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Zitat von Schmidt

Woher hast du diese Zahlen? Auch bei Psychotherapeuten wird bei Privatpatienten mit
Multiplikator abgerechnet. Und wie kommst du darauf, dass der Verwaltungsaufwand
bei privat Versicherten höher sei? Eine Rechnung zu schreiben ist deutlich weniger
aufwendig, als sich mit den Krankenkassen auseinander zu setzen.

Nicht für gut organisierte Institutionen.

Zitat von Ichbindannmalweg

Ich habe sogar schon gehört, dass Therapeuten Privatpatienten ablehnen, weil sie an
den weniger verdienen würden als an Kassenpatienten. Eben wegen des Aufwandes.
Da sagte die Therapeutin, dass sie Privatpatienten heute nicht mehr annimmt.

Jup. Ich bin in einem "Behandlungszentrum" mit angestellten Therapeuten, sie freuen sich nicht
über Privatpatient*innen, erst recht nicht die mit Beihilfe.
Beim normalen Abrechnen sei es viel komplexer. Da sie die Buchhaltung ganz genau machen,
ist es anders als bei einem selbstständigen, wo man am Ende sagen würde "bar auf die Hand".
Beim stationären Aufenthalt ist der Tagessatz übrigens auch derselbe, der Unterschied liegt in
den Wahlleistungen.
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